Fragen – Plastische Chirurgie (Prof. Piza)

1. Langer’sche Spaltlinien sind

a. Gedachte Verbindungen zwischen den Öffnungen im Gesicht

b. Spannungslinien in deren Verlauf nur geringe Narbenbildung zu erwarten ist

c. In der plastischen Chirurgie nicht relevant

d. Bei Inzisionen immer im rechten Winkel zu kreuzen

e. Nur unter UV – Strahlung sichtbar

2. Bei Hautdefekten im Gesicht erzielt man das beste ästhetische Ergebnis mit:

a. Vollhauttransplantaten von der Unterschenkelinnenseite

b. Spalthauttransplantaten aus dem Brustbereich

c. Freiem mikrochirurgischen Muskeltransfer

d. Lokalen Lappenplastiken

e. Spalthauttransplantaten aus dem Fußgewölbe

3. Keloidale Narben treten am ehesten auf:

a. An den unteren Extremitäten von Asiaten

b. Im Brust / Schulterbereich dunkelhäutiger Frauen

c. Im Gesicht sonnenexponierter Personen

d. Bei älteren Patienten im Rahmen einer Tumorerkrankung

e. An den Handflächen von Eurasiern

4. Spalthauttransplantate

a. Eignen sich nicht zur Deckung von großflächigen Verbrennungen

b. Können nicht gemesht (vergrößert) werden

c. Neigen nicht zur Schrumpfung

d. Sollen nicht an mechanisch belasteten Stellen eingesetzt werden

e. Sind nicht leicht zu gewinnen

5. Bei Verbrennungen III° und IV° kommt es meist zur spontanen Heilung

Weil

Hautzellen aus nicht geschädigten unteren Hautschichten auswachsen können

6. Hautinzisionen an der Beugeseite von Gelenken sollten nicht geradlinig geführt werden

Weil

Es durch Schrumpfen der Narbe zu Bewegungseinschränkungen kommen kann.

7. Zu den Grundaufgaben der plastischen Chirurgie gehört nicht die:

a. Handchirurgie

b. Verbrennungschirurgie

c. Knochentumorchirurgie

d. Ästhetische Chirurgie

e. Wiederherstellungschirurgie

8. Ein spannungsarmer Wundverschluss ist immer zu bevorzugen

Weil

Hypertrophe Narbenbildung nur entlang der Langer’schen Hautspaltlinien zu erwarten sind.
9. Fehlendes Gewebe sollte immer mit möglichst ähnlichem Gewebe ersetzt werden

Weil

Die Vermeidung von aufwändigen Operationen höchstes Ziel der plastischen Chirurgen ist.

10. Sie haben ein Kind mit 4 Jahren an der Hand wegen einer Narbenkorrektur nach einer Verbrennung operiert. Das Kind ist nun 6 Jahre alt, die Wunden sind gut verheilt, es zeigen sich nur zarte Narben. Sie kontrollieren das Kind

a. Überhaupt nicht mehr

b. Bei Bedarf

c. Jährlich

d. Alle 3 Monate

e. Alle 12 Jahre

11. Ein Amputat sollte beim Transport in die Klinik folgendermaßen gelagert werden:

a. Tiefgefroren

b. Direkt im Eiswasser schwimmend

c. Bedarf keiner besonderen Transportmaßnahmen

d. Steril in eine Kompresse gewickelt, ein einem wasserdichten Beutel und dies in Eiswasser gelegt

e. In kühler Milch im Plastiksack schwimmend, das alles in einer Kühlbox

12. Die Ischämiezeit (Zeit welche ein Organ ohne relevanten Schaden gelagert werden kann) ist für einen Finger länger als für einen Oberarm

Weil

Er kleiner ist und keine Muskulatur enthält.

Antworten
1. B

2. D

3. B

4. D

5. – weil +

6. + weil + (Verknüpfung richtig)

7. C

8. + weil –

9. + weil –

10. C

11. D

12. + weil + (Verknüpfung richtig)

